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Bestellungen auf das „Tageblatt " ,
welcher täglich (mit Ausnayme der
Lage nach dm Sonn - und Fest¬
tagen) erscheint , nehmen alle Post -
espeditionen, für Wilhelmshaven die
Expedition an. Preis pro Quartal
2 Mark excl. Postaufschlag gegen

BorauSvezahlung.

Publikation- - Organ der
hiesige« Behörden .

unä
Expedition und Buchdruckerei: Roonstratze Nr . 82 , 1 . Etage.

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet .

Fluthzeitfür Wilhelmshaven:
1>° V . 1°-> X.

255 . Freitag , den 31 . Oktober .
Für die Monate November

und Dezember haben wir ein
zweimonatliches Abonnement eröffnet und
nehmen Bestellungen die Expedition , sämmt-
liche Reichspostanstalten und unsere Zeitungs¬
träger entgegen.

Abonnementspreis , frei in's Haus geliefert ,1»3V Atk., bei den Reichspostanstalten incl.
Provision 1,7V Mk . und für Abholende1,33 Mk.

_ Die Expedition.
Deutsches Reich .Berlin , 29. Oktober . Se . Majestät der Kaiser

empfing am Dienstag Nachmittag den Besuch Ihrer
königl. Hoheit der Herzogin Wilhelm von Mecklenburg-
Schwerin und wohnte Abends der Vorstellung im
Opernhause bei . Heute Vormittag arbeitete Se. Ma¬
jestät mit dem Chef des Civilkabinets , Wirkt. Geh .
Rath v . Wilmowski , nahm tue Vorträge des Hof¬
marschalls Grafen Perponcher und des Geh . HofrathsBork entgegen und empfing im Beisein des Prinzen
August von Württemberg und des Kommandanten
Generalmajors Graf von Wartenslebcn einige höhere
Offiziere des Gardekorps zur Abhaltung persönlicher
Meldungen entgegen. Um 3 Uhr Nachmittags ist der
Kaiser mit den Prinzen Karl und August von Würt¬
temberg , einer Einladung des Großherzogs von Mecklen¬
burg - Schwerin entsprechend, auf der Hamburger Bahn
nach Ludwigslust abgereist.

— Die „Prov.-Korr ." schreibt : Unser kronprinz -
liches Paar und die kronprinzlichcn Kinder erfreuen
sich nach den neuesten Nachrichten aus Pegli eines
durchaus befriedigenden Befindens. Damit finden die
Gerüchte ihre Widerlegung , welche über eine angebliche

Unpäßlichkeit der Frau Konprinzesfin ihren Weg in
einigen Blättern gefunden haben .— Se. königl. Hoheit der Prinz Wilhelm von
Preußen ist am Dienstag Nachmittag 3 Uhr aus Pegliwieder in Potsdam eingeti offen.— Ihre kaiserl. Hoheiten die Großfürsten Paulund Alexander von Rußland sind gestern Abend 10^
Uhr nach Petersburg wieder abgercist.— In Bezug auf den Besuch des russischen
Kaisers an unserem Hofe wird der „Magd. Ztg." aus
Gardelegen mitgethcilt , der russische Kaiser werde neben
dem Könige von Sachsen, dem Großherzvge von
Mecklenburg und dem Herzoge von Anhalt an den
Hosjagden in Setzlingen Theil nehmen.— Wie die „Nat . - Ztg." hört, ist der bisherige
Konstrukteur unserer Kriegsschiffe, Geheime Rath in
der Admiralität Koch , um seinen Abschied eingekom¬
men und soll durch den Ingenieur Dietrich ersetzt werden .— Die hohe politische Bedeutung , welche der Er¬
nennung des Fr iherrn von Manteuffel zum General-
Statthalter der Reichslande inncwohnl , tritt täglich
mehr zu Tage. Es ist ein Vertrauensposten allerersten
Ranges , den der schneidige Freiherr bekleidet, und seine
Berufung auf denselben steht sicherlich nicht außer
jedem Zusammenhang mit den eigenthümlichen politi
schen Strömungen , welche sich seiner Zeit in Peters¬
burg und Paris bemerkvar machten. Es ist bekannt,daß zuerst eine regierende fürstliche -Persönlichkeit , der
Grobherzog von Baden, in Aussicht für diesen Statt¬
halterposten genommen wurde. Fürst Bismarck aber
wußte seinem Wunsche Gehör zu verschaffen, daß Feld¬
marschall von Manteuffel ernannt wurde ; und in des
Freiherrn Hand wurden dann überraschender Weise
die höchste Civil- und Militairgewalt der Reichslande
vereinigt . Freiherr von Manteuff. l ist mit den Bis-
marck'schen Intentionen in der hohen Politik wohl ver¬traut und bemerkenswerth ist es gewiß , daß der juuge

Müthen aus Auinen.
Erzählung von E . Heine .

(Fortsetzung.)
Fasse Dich, liebe Mutter ! bat Leo, ihr die Wangei

streichelnd, Fritz hat leider eine kleine, aber ungefähr
ltche Wunde erhalten , da wir uns dem Hafen bereit!näherten; er wollte mir das Geleite auf's Schiff gebenKomme, weine nicht, mein Mütterchen , wir müsse:eilen, daß wir bei seiner Ankunft im Hotel sind .W .e zerschmettert von diesen Worten ließ FraiBertha sich föttziehen und ihre Thränen strömten unaufhaltsam über das jetzt ganz blaffe Gesicht. Waruu
sollte die arme Mmter nicht weinen , wo Alles in einenMeer von Jammer und Thränen schwamm?So war sie in 's Hotel zurück und zu Sidonie gekommen, die voll Entsetzen die Schreckenskunde vernahmBleiben Sie hier bei dem Fräulein , Madam
Holbach, sprach die resolute Wirthin, Sie find gegenwärtig nicht im Stande , den Verwundeten zu sehe:und zu pflegen, würden ihn nur ausregen , — überlaffe :
, « Ar das, da ich unter diesen Umständen keinesfalls schon nach Hause reisen kann.Ja , Liebe, thun Sie das , nickte Sidonie, lasse :Sre Frau Holbach bei mir, und bringen Sie uns bal!eine gute Nachricht.Sie streckte der fast besinnungslosen Mutter diHand entgegen, welche diese mechanisch ergriff und zosie neben sich aus ihr Bett nieder, um mit leisemlinden Trost ihr zerstörtes Gemüth zu beruhigen un

träufAn
m der Hoffnung in ihr gequältes Herz z:

Die arme Sidonie litt ja selber so furchtbar untediesem Zustand, da sie sich mit grausamer Anklag

sagen mugte , daß sie die alleinige , wenn auch schuld¬lose Ursache alles Unglücks sei, welches die Familie
Holbach so jäh betroffen.

Ein Glück wohl war's zu nennen , daß FrauBertha in diesem Augenblick keines rechten Gedankes
fähig war , da sie andernfalls vonder verhaßtenFremden
sicherlich keinen Trost angenommen , sondern dieselbemit ihren fürchterlichen Anklagen vernichtet haben würde .

Endlich kehrte auch Frau Müller , welche mittler¬weile ein Telegramm an ihren Mann hatte absendenlassen, zurück und beruhigte die trostlosen Gemüthermit der Nachricht, daß Fritz zum Bewußtsein gekom¬men sei und nach der Mutter '
verlange .Wo ist mein Sohn Leo ? fragte Frau Bertha,ihre Thränen trocknend.

Bei dem Bruder, der ihn nicht fortläßt ; — lieberGott, Madame, erschrecken Sie nicht ; der Verwundete
glaubt nämlich steif und fest, daß er sterben müsse,was aber lange nicht der Fall ist ; glauben Sie mir,ich kenne das und der Doctor hat^s ja auch gesagt.Aber kommen Sie nur, Madame Holbach , damit er
sich nicht unnöthig aufregt, und seien Sie recht ruhig,hören Sie, recht ruhig , das ist die Hauptsache . Was
ich nun noch weiter sagen wollte, fnhr die brave Frauetwas zögernd fort, und was der Herr Leo mir eigent¬
lich durch einen Wink verboten hat, daß der Verwun¬dete nämlich auch das Fräulein sehen will —

Und warum sollte ihm dieser Wunsch nicht erfülltwerden können ? fiel Sidonie bleich und ruhig ein,helfen Sie mir, liebe Frau Müller , ich fühle michstark genug , den kleinen Weg zu gehen, um dem gutenFritz diesen Trost zu spenden.
Frau Bertha mußte sie für diese Worte küssen,und von beiden Frauen gestützt , wankte Sidonie zu

1879 .
Graf Bismarck in der nächsten Umgebung des General¬
statthalters gefunden hat. Unwillkürlich drängen sich
diese Betrachtungen wieder auf , wenn man die Berichteüber die fortwährende Verstärkung der französischen
Armee liest, und man daher allen Grund hat, die
militairische Sicherheit der neuen Provinzen unaus¬
gesetzt im Auge zu behalten .— Ucber das Zustandekommen der konservativen
Vereinigung gehen dem „B . T . " nachstehende Mit¬
theilungen zu : Auf Einladung der Abgeordneten von
Buffe , von Minnigerode, von Rauchhaupt und von
Lieberman traten am Montag Abend die Neu- nnd
Altkonservativen zu einer Besprechung zusammen , in
welcher sofort die Fusion in Vorschlag gebracht wurde
mit der Motivirung, dieselbe sei gerade fitzt nothwendig
geworden , um die konservative Fraktion als die stärkste
Partei im Hause auftretcn zu lassen. Man wünschte
sich über einige Hauptfragen ohne ein förmliches Pro¬
gramm zu vereinbaren ; über gewisse einzelne Punkteü hielten sich mehrere anwesende Mitglieder ihre be¬
sondere Meinung vor. Von den Anwesenden wurde
mit allen gegen eine Stimme — Herr von Meyer
(Arnswalde) behielt sich seinen Eintritt ui die Fraktion
noch vor — beschlossen , sich unter dem Namen einer
konservativen Fraktion zu vereinigen . In der Ver¬
sammlung waren fast gecun 90 Mitglieder anwesend,so daß im Ganzen nur 20 aus den Namen von .Alt-
und Neukonservaliven gewühlte Abgeordnete fehlten .— Unter Nachweis des Besitzes von ein Zehnteldes gesammten Aktienkapitals ist gestern Abend von
Hamburg aus d;r Antrag zur Einberufung einer außer¬
ordentlichen General - Versammlung der Rheinischen
Eisenbahn behufs Beschlußfassung über den Verkaufder Bahn an die Regierung bei der Direktion einge¬
reicht. Dem Anträge ist der von der „N. A . Ztg."
kürzlich veröffentlichte Verkaufsentwurf zu Grunde ^ge¬
legt , mit der Abänderung, daß die Aktionäre 6Vz statt
dem Verwundeten , an dessen Lager Leo saß , des Bru¬
ders Rechte haltend und von Zeit zu Zeit kühlende
Umschläge auf die nicht unbedeutende Kopfwunde legend.

Als Sidonie eintrat, bebte Leo, wie von einem
Fieberschauer gepackt , zusammen , während des Kranken
trübe Augen freudig aufleuchteten.

O, Dank, Dank, daß Die zu mir kommen, daß
ich noch einmal ihr liebes Angesicht sehe, bevor ich
sterbe, sprach Fritz leise und mit Anstrengung ; Gott
hat mich in dem Augenblick gestraft , als ich ihn frevelnd
anrief, und als ich , der Häßliche , Einfältige, es wagte ,meine blöden Augen zu einem Engel zu erheben. Wollen
Sie mir verzeihen, Sidonie , und dem Sterbenden eine
letzte Bitte erfüllen ?

Sie werden nicht sterben, lieber Fritz ! erwiderte
Sidonie mit fester Stimme, Gott wird einen so guten
und treuen Sohn seinen Eltern erhalten . Wenn es
Ihre Genesung zu beschleunigen vermag , setzte sie leiser
und schwer athmend hinzu, und Ihre Eltern mich als
Tochter annehmen wollen, dann betrachten Sie mich
von dieser Stunde als Ihre Verlobte . Ich schwöre —

Keinen Schwur, Sidonie ! fiel Fritz fast flüsternd
ein, Ihr Wort genügt mir — meine Verlobte ! —
O , Gott, wie ertrag ich ein solches Glück!

Er schloß die Augen und mit einem Schrei sank
die Mutter in die Knie.

Er stirbt — die Freude hat ihn getödtet !
Fritz öffnete die Augen und lächelte schwach.
Nein, nein, nicht sterben, jetzt nicht, flüsterte er.
Dann fiel sein Blick auf den Bruder , der noch

immer seine Rechte hielt und in dieser» Augenblick eben¬
falls einem Sterbenden glich . Er drückte ihm die
Hand und sah ihn lange an.

Leo ! sprach er mühsam .



6 pCt . JahrcSrcnte in 4proceutigen preußischen Con -
sols erhalten . Die jungen Aktien sollen ebenfalls
6V , PCt . in Consols erhalten , sobald sie statuten¬
mäßig berechtigt an der Dividende participiren .

— Die internationale Fischerei -Ausstellung nimmt
nunmehr bestimmtere Formen an . Ein am 26 . Okto¬
ber versendetes Circular bestimmt , daß die Eröffnung
am 20 . April 1880 stattfinden wird und nimmt für
die Dauer derselben mindestens sechs Wochen in Aus¬
sicht, da die Ausstellung eine über alle Erwartung
großartige Ausdehnung gewinnt . Für den Fall eines
Defizits soll schon jetzt ein Garantiefond geschaffen
werden . Tic Ausstellungs - Kommission , von welchem
das Unternehmen ausgeht , bilden die Herren v. Bchr ,
Mitglied des Reichstages ; Ministerialdirektor Marcard ;
Dr . Peters , Direktor des Zoologischen Museums ; Pros .
Dr . Virchow und Geh . Rcgi rungsrath Fastcnau .

DKünchen , 27 . Oktober . Die Kunstausstellung
ist gestern unter enormem Zuläufe geschloffen worden ,
bleibt aber bis 31 . d . Mts . oder 1 . November un¬
angetastet zusammen . Bis dabin wird der während
der öffentlichen Ausstellung nicht erfolgte Besuch des
Königs in derselben erwartet .

Ausland .
Wien , 28 . Oct . Die Pol . Corr . meldet aus

Konstantinopcl : Heute soll abermals eine Conferenz
der griechisch -türkischen Commission stattfinden . Die
Hoffnung auf eine direkte Verständigung zwischen den
griechischen und türkischen Bevollmächtigten ist gering .
—- Aus Belgrad : Zwischen dem Ministerpräsidenten
Ristics und dem Gesandten der Vereinigten Staaten
ist ein Handelsvertrag auf Grundlage des Meistbc -
günsligungsrechtes sowie eine Consularconvention unter¬
zeichnet worden . In Belgrad soll ein nordamerkani -
sches Generalconsulat errichtet werden . Die serbische
Synode hat die Unabhängigkeit der serbischen Kirche
erklärt und beantragt die Ernennung des Metropoliten
Michael zum Primas von Serbien .

— Aus Konstantinopel wird gemeldet : Die Pforte
hat den Ersatz der albanesischen Truppen an der grie¬
chischen Grenze durch asiatische Truppen angeordnet .
— Aus Cettinje : Die Montenegriner sind bis Orcha -
nitza vorgedrungen , im Lager derselben sind Einwohner
von Orchanitza und Pepic eingetroffen , um ihre Unter¬
werfung anzuzeigen .

Paris , 29 . Oct. Der neue päpstliche Nuntius
stattete gestern Gambctta einen Besuch ab .

— Don Carlos erhielt bei seiner Rückkehr nach
Paris die Anzeige , daß er aus Frankreich ausgcwirsen
werde , wenn er seine jetzige Haltung fortsetze .

— Aus den Ostpyrenäen wird von großen Ueber -
schwemmungeu gemeldet .

London , 29 . Oct. Die Cyfartha- Eisenwerke
in Merthyr Tydvill , die 4000 Arbeiter bcschäsligen ,
wurden heute wieder eröffnet , nachdem sie seit 5 Jahren
außer Betrieb gewesen .

— Der Daily News wird aus Tschikislar vom
28 . d . gemeldet : Am 22 . October griffen Teke - Turk -
menen das Dorf Avasi , 19 Kilometer von Krasno -
wodsk entfernt , an , tödten 62 Männer und nahmen
gegen 100 Weiber und Kinder gefangen . Bei dem

Du darfst nicht mehr sprechen , Bruder , unterbrach
ihn dieser mit einem so weichen , zum Herzen dringen¬
den Tone , daß Sidonie im jähen Zusammenbeben die
Hand auf 's Herz pressen mutzte und einer Ohnmacht
nahe auf einen Stuhl niedersank .

Fritz hatte auch dieses bemerkt .
Es ist gut , flüsterte er , bringt Sidonie in ihr

Zimmer , — wenn es mit mir zu Ende geht , soll sie
wiederkommen .

Die beiden Frauen führten sie nach ihrem Zimmer
und brachten sie zu Bett , da ihre Kräfte zu Ende und
das furchtbarste Fieber im Anzuge war .

Sic wußte es nicht mehr , daß der alte Herr
Holbach eine halbe Stunde später eingetroffen und mit
schmerzlicher Bekümmerniß vom Schmerzenslager des
Sohnes an ihr Bett getreten war .

Der allgemeine Jammer verblaßte in dem per¬
sönlichen Leid , das ihn urplötzlich so schwer betroffen .

17 .

Herr Christian Holbach war mit dem letzten Nacht¬
zuge von Hamburg , wo all ' sein Suchen nach der Ver¬
lornen natürlich vergeblich gewesen , Meder heimgekehrt ,
und halte Morgens fünf Uhr denselben Zug verlassen ,
mit welchem Frau Bertha und Fritz nach Geestemünde
weiter gedampft waren . — Sein Erstaunen und seinen
Schrecken kann man sich , als er das von der Familie
so vollständig verlassene Haus betrat , ungefähr voc -
stellen , zumal , als er die Stunde ihrer Abreise erfuhr ,
denn da der Zug nur wenige Minuten angehalten , so
waren Frau und Sohn ebenso rasch in ein anderes
Cvupee gestiegen , als er das scinige verlassen hatte .

Das war doch eine wahre Malice des Schicksals .

Erscheinen : russischer Truppen ergriffen die Tekes die
Flucht ._

Marine
Wilhelmshaven , 30 . Okt . TieLieutrnantsz . S .

Jäckel und Graf v. Moltke sind von Urlaub zurückgekehrt .
— Bricfsendungen rc. für S . M . S . „ Medusa "

sind bis incl . 15 . November cr . nach Trinidad , vom
16 . November bis incl . 8 . Dezember cr . nach Kingston
( St . Vincent ) , vom 9 . bis incl . 31 . Dezember cr . nach
St . Thomas , vom 1 . bis incl . 23 . Januar 1880 nach
Puerto Cabello , vom 24 . Januar bis incl . Ib . Fcbr . n . J .
nach Kingston ( Jamaika ) , vom 16 . bis incl . 29 . Februar
1880 nach Havana , vom 1 . März bis incl . 15 Mai n . I .
nach Norfolk , vom 16 . Mai bis incl . 30 . Juni 1880
nach Halifax und vom 1 . Juli defs. I . bis auf Weiteres
nach Plymouth zu dirigiren .

— ( Personal - Veränderungen bei der hiesigen
Fortificatron ) : Der Premier - Lieutenant Regensburger
ist von der hiesigen Fortisication zum Westfälischen
Pionier - Bataillon Nr . 7 nach Deutz versetzt .

— Wie die „ Nat . - Ztg .
" hört , ist der bisherige

Constructeur unserer Kriegsschiffe , Geheime Rath Koch
in der Admiralität , um fernen Abschied eingekommen
und soll durch den Ingenieur Dietrich ersetzt werden .
Wenn man die Vei Handlungen kennt , welche bei
Gelegenheit der Organisation der Section für Schiffbau
in der technischen Hochschule mit Herrn Koch geführt
wurden , so hat dieser Bruch desselben mit seiner bis¬
herigen Stellung nichts Uebcrraschendes .

Kiel , 29. Oktober . S . M . S . „Ulan "
, Kom¬

mandant Lieutenant z . S . Siegel , holte heute in die
Deviations - Boje und wird morgen Vormittag mit den
Probefahrten beginnen .

— ( Personalien .) Die Unlerlieutenants zur See
Erckenbrccht , Dirks , Kiltstciner , Paucke , Jacobsen ,
Baron von Schimmelmanu , von Pustau , Merten ,
Briggs , Brcdow , Gerstung , Schwartzkopf , Krause ,
Deubel , Wilde , v . Klein , Engel , Graf v . Luckncr und
der Scccadett Paschen sind von der Marine - Schule
zur 1 . Matrosen - Division commandirt . — Der Capt .-
Licutenant Strauch auf 14 Tage nach Pommern
beurlaubt .

Lokales .
Wilhelmshaven , 30 . Oct. In der am 28.

d. M . abgehaltencn ersten Sitzung des Landgerichts
Aurich wurde u . A . folgender Fall verhandelt : Der
Former Bernhard Trüber aus Wilhelmshaven , 31
Jahre alt , wird angeklagt , in der Nacht zum 14 . Sep¬
tember d . I . zu Wilhelmshaven ruhestörcnden Lärm
und groben Unfug erregt zu haben und dem Gendarm
Riffert , als derselbe ihn verhaftet , auf dem Trans¬
port nach dem Gefängnisse 2 Thalcr geboten zu haben ,
damit er ihn freiließe . Der Angeklagte will so be¬
trunken gewesen sein , daß er von dem ganzen Vor¬
fälle nichts wisse . Der Gendarm Riffert erklärt aber ,
daß der Angeklagte zwar angetrunken , jedoch noch seiner
Sinne mächtig gewesen sei . Die Sirafe lautete dem
Anträge des Staatsanwalts gemäß auf 1 Woche Haft
wegen groben Unfugs und 1 Woche Gefängniß wegen
Bestechung .

Was aber konnte sie zu dieser mehr als sonderbaren
Abreise bewogen haben ?

Fritz hatte dir Umsicht gehabt , Leo 's Depesche in
ein Couvert zn siegeln und mit der Adresse des Va¬
ters versehen , cem ersten Conimis mit der Weisung
einzuhändigen , es dem Prinzipal bei seiner etwaigen
früheren Heimkehr sogleich zu überreichen , was nun
freilich erst nach einer halben Stunde geschehen , da
die Leute im Hause , welche bislang eine solche Con -
fusion noch nicht erlebt , vollständig den Kopf verloren
hatten und erst wieder aufathmeten , als der Prinzipal
gegenwärtig war .

Wie wurde ihnen aber , als dieser nach Empfang
des Telegramms seinen Entschluß kund gab , sogleich
wieder abzurersen und ganz außer sich gerieth , als er
cinsah , daß vor zehn Uhr nicht daran zu denken war .
Das ganze Haus -Personal glaubte nicht anders , als
daß eine Geschäfts - Calamität ausgebrochen sei , und
der Bankerott vor der Thür stehen müsse .

Nach und nach schien bei Herrn Holbach sen . die
alte Ruhe und Würde , welche man stets an ihm ge¬
wohnt war , zurückzukehren . Er trank seinen Caffee
in behaglicher Weise , rauchte die lange Pfeife und hing
dabei seinen Gedanken nach , welche bald froher , bald
wieder sorgenvoller Natur sein mochten .

Auf der i ächtlichcn Heimfahrt hatte er nämlia
eine sehr aufregende und wichtige Mittheilung erhalten ,
und zwar durch den Juwelier , von welchem die In¬
stituts - Vorsteherin , Fräulein Wettcring , Lidonicn 's
Kreuz und Ring hatte taxireu lassen . Jener alte Herr
war ebenfalls aus der Rückreise von Hamburg begriffen
und sehr erfreut gewesen , Holbach auf dem Bahnhof
zu treffen . Unterwegs , als die Beiden ein Coupee
zweiter Elaste allein inne gehabt , hatte der Juwelier

Aus der Provinz und Umgegend ,
II Geestemünde . Einen S lbümordversuch

machte am Montag Morgen ein junges Mädchen , das
sich kopfüber in den Canal stürzte . Es gelang zweien
zufällig in der Nähe befindlichen Kahnschiff . rn , mittelst
ihres Kahnes die Unglückliche dem nassen Elemente
zu entreißen , doch machte dieselbe vom Boote aus noch
einmal den Versuch , sich den Tod zu geben , woran
sic aber durch die nervigen Arme der Schiffer gehindert
wurde . Unter Thronen erzählte sic, daß ihr G -liebter
ihr untreu geworden . >

- Bremerhaven . Wegen ruhestörenden Lär-
mens wurde in der Nacht vom Sonntag zum Montag
ein englischer Matrose in der Centralhalle verhaftet .
Derselbe zeigte nicht übel Lust , Boxerversuche mit der
Polizei anzustellen , wurde aber raich überwältigt und
geschloffen abqeführt .

Jaderberg . Auch in diesem Jahre werden ,
gleichwie im vergangenen Jahre , in hiesiger Gegend
große Quantitäten Kartoffeln von Händlern aus der
Gegend von Wilhelmshaven aufgekauft . Noch am
letzten Sonntag Abend gingen von hier per Bahn 600
Scheffel nach Wilhelmshaven ab , welche von einem
Händler ans Belfort aufgekauft warm . Der Umstand
aber , daß von hier aus so viele Kartoffeln ausgcsührt
werden , ist aber wohl ein Beweis , daß in hiesiger
Gegend die diesjährige Kartoffelernte ziemlich gut aus¬
gefallen ist.

— Der früher bei dem hiesigen Postamte ange -
stcllt gewesene Briefträger A . Erdwig ist dieser Tage
wegen Unterschlagung verschiedener Gelder verhaftet
worden .

Westerstede . Auf unserer Sccundärbahn er¬
eignete sich am Montag bei dem um 7 Uhr 10 Min .
hier abgehenden Abendzuge leider ein Unglücksfall , in¬
dem die Willwe Heye , eine Brodausträgerin , genannt
Stubben Lena , überfahren und in schrecklicher Weise
verstümmelt wurde , so daß augenblicklich der Tod ein -
treten mußte . Dir Verunglückte lag in der Nähe der
Station Südholt , also an einer Stelle , wo neben dem
Bahngclcise ein breiter Fahrweg mit Fußsteig vor¬
handen , auf den Schienen , was der Zugführer in der
Dunkelheit nur auf eine kurze Strecke bemerken und
trotz Gegendampf den Zug nicht frühzeitig genug an -

halten konnte . Die Wittwe Heye war dem Trünke
ergeben und trifft hier den Bahnbeamten nicht der
geringste Vorwurf . Der angehängte Waggon ist ent¬
gleist . Die wenigen Paffagiere bestiegen zur Weiter -

Vermischtes .
— Delitzsch , 27 . Oktober . Die Schauerkünde

eines Doppelmordes durchdringt heute unsere Stadt .
Gegen 4 Uhr Morgens ertönte FeuerlLrm , es brannte
in dem Hause des Kaufmanns I . S . Schumann hier ,
in der Breiten Straße . Hülfe war bald zur Hand und
es gelang unter der Leitung des Branddirektor Schulze ,
der einer der Ersten zur Stelle , binnen Kurzem den
Brand zu löschen. Betroffen war der Laden und das

ganz entfernt davon liegende Schlafzimmer des Schumann .
Als das Betreten des Schlafzimmers ermöglicht war , bot
sich den Eintretenden ein schauerlicher Anblick. Schumann ,

jener Kleinodien , welche Fräulein Wettering ihm zur
Taxation übergeben , erwähnt , und seine Vermuthung
ausgesprochen , daß dieselben vor vielen Jahren aus
seiner Werkstatt hervorgegangen , ja , wenn ihn nicht
Alles trüge , der verschollenen Tochter des alten seligen
Arnold gehört haben müßten .

Ich führe von Anbeginn meines Geschäfts , wie
das gebräuchlich , sorgfältig Buch über die verkauften
Gegenstände , hatte der Juwelier seiner , Mittheilung
hinzugefügt , und finde jene Kleinodien mit der genauen
Beschreibung aller darin befindlichen Edelsteine als
ein Geburtstagsgeschenk für Fräulein Leontine Arnold
von ihrem Vater verzeichnet . Wie in aller Welt mag
Fräulein Wettering dazu kommen ?

Holbach hatte in begreiflicher Aufregung zugehört
und dann gefragt : Haben Sie zu der Dame davon

gesprochen ?
Keine Silbe , — die hätte mir schön dienen wollen ,

Sie kennen doch Fräulein Wettering !
Nun saß Herr Christian in seinem Lehnstuhl , in

dichte Dampfwolken gehüllt , um die Geschichte gemäch¬
lich zu überlegen . Er war ein kluger Mann , mit

einem sehr scharfen Verstände begabt und sagte sich
nach kurzem Nachdenken , daß Sidonie , wie er bereits

geahnt , die leibliche Enkelin des alten Arnold sei, ohne ,
cs selber zu wissen , da ihre Mutter das Geheimniß
mit m die Meerestiefs genommen , daß der Maler

Haldin in Amerika feinen Naru .n abgelegt und sich
nach seiner Gattin Leonard genannt habe , und daß
endlich Sidonie , um ihre Flucht bewerkstelligen zu können ,
die Kleinodien , welche sie von ihrer Mutter erhalten ,
an Fräulein Wettering verkauft , oder verpfändet habe .

( Fortsetzung folgt . )



ein angesehener allerer Herr , und seine Tochler lagen in
ihren Bellen ermordet , Erslerer mit cingeschlagenem
Schädel , Letztere mit klaffender Wunde an der Stirn und
Hand , beide Leichen in den halboerbrannien Betten fast
geröstet , Am Boden deS Zimmers fand man ihres In¬
haltes beraubte Brieflaschen und Geldbehälter , auch in
dem Laden überall Spuren flüchtigen Raubes . Um di :
Spuren der Unthal zu verwischen , hatte der Mörder das
im Laden befindliche Petroleum aus den Ladentisch und
andere Gege stände , sowie auf die Betten der Erschlagenen
gegossen , dann Betten sowohl als Ladentisch rc . angezündet
und sich hierauf entfernt . Schneller Entdeckung ist es
zu danken, daß die Absicht >. ereitelt und weiteres Unheil
verhütet worden ist, denn in den Laden - und Lagerräumen
des Schumann befanden sich große Quantitäten leicht
brennbarer Stoffe — als Spiritus , Firniß rc . ; das
Pulver war durch die Umsicht des Branddirektors sofort
aus dem Laden entfernt worden . Von dem Mörder ist
zur Zeit leider keine Spur vorhanden ; möge cS der
Thäligkeit der Behörden gelingen , den Uebclthäter aus¬
findig zu machen und seiner Strafe entgegen zu führen .

— ( 50jähriges Generals - Jubiläum . )
Daß Jemand in der Lage ist, die Wiederkehr des Tages
zu feiern , an dem er vor einem halben Jahrhundert
General geworden ist und daß dieser Jemand nicht ein¬
mal an den Stufen des Thrones geboren ist — das
dürfte zu den allergrößesten Seltenheiten gehören und
das dürfte vielleicht in der Geschichte Deutscher Armeen
noch nicht vorgekommcn sein. In wenigen Tagen aber ,
am 1 . November , begeht , der jetzt 95jährige General
a . D . v . Schreibershof -n in Dresden die Feier seiner
vor fünfzig Jahren erfolgten Beförderung zum General .
Maximilian v . Schreibershofen war als Sohn eines
Kursächsischen Infanterie - Hanptmannes geboren . Vor
nicht weniger als 76 Jahren , am 1 . Februar 1803 , kam
er, nachdem er im Dresdener Cadetten - Corps erzogen
war , zum Militär als Fähnrich . Wie die Geschicke des
Landes dies mit sich brachten , war seine militärische
Laufbahn in den ersten Jahren eine ziemlich buntbcwegtc .
Bei Jena kämpfte er als Unterlieutenant gegen die Fran¬
zosen und kam in die Französische Gefangenschaft . Später
— nachdem er, 28 Jahre alt , zum Major ernannt war
— wurde er zum Adjutanten eines Französischen Generals
gemacht und wurde Ritter der Französischen Ehrenlegion .
Nach der Schlacht bei Leipzig, als Sachsen wieder einmal
eine Schwenkung machte und sich zu den Verbündeten schlug,
wurde Maximilian v . SchreiberShofen dem General
Wellington als Adjutant b igegcben . In späteren fahren
war er kurze Zeit Sächsischer Militär - Bevollmächtigter
beim seligen Bundestage in Frankfurt a . M . Am Iten
November des Jahres 1829 wurde er zum General er¬
nannt und ihm das Commando des Königl . Sächsischen
Cadctteucorps übertragen . Dieses Amt hat er von 1829
bis 1850 ausgefüllt , bis er 1850 „ aus Gesundheitsrück¬
sichten" pensionirt wurde . Seitdem sind allerdings bereits
dreißig Jahre verflossen und der General wird trotz der
damals „ auS Gesundheitsrücksichten "

genommenen Ent¬
lastung bei bester Gesundheit sein fünfzigjähriges General -
Jubiläum begehen können .

— Granden z , 25 . Oktober . Heute um 11 Uhr
Vormittags fuhr der erste Eisenbahnzug vom linken Ufer
her über die Wcichselbrücke. Der Zug bestand aus einer
Lokomotive und 20 mit Kies beladenen Wagen , die alle
festlich mit Guirlanden und Kiefernzweigcn geschmückt
waren . Etwa 100 Arbeiter befanden sich aus dem Zuge ,
Welche bei der Einfahrt die Brücke mit lautem Hurrah
begrüßten . Der Zug brauchte in langsamer Fahrt 7V -,Minuten , um über die Brücke zu kommen.

Hamburg . Der Hamburger „ KoSmos
Dampfcrlinie , welche in letzterer Zeit wegen des

ihr gehörigen Dampfers „ Luxor " mehrfach genannt wurde ,
ist ein anerkennendes Schreiben von der chilenischen Re¬
gierung zugegangen , in welchem dieselbe dem Kapitän des
Dampfers „ Ibis " für eine nahe der Küste des Feuer¬
landes trotz schlechten Wetters bewirkte Lebensrettung
einer chilenischen Schiffsmannschaft reiche Lobfprüche spendet
und den die chilenischen Gewässer befahrenden Schiffen
der Kosmos - Linie besonders hülfSbereites Interesse zu¬
sichert. Der deutsche Kapitän , welcher das Seinige dam
beigetragen hat , den guten Klang des deutschen Namens
im Auslände wiederum zu bewähren , h -ißt Schmeers .

— ( Wunderliches Strafmittel . ) In dem
Dorfe Linthe bei Belzig ist, wie der „Brandend . Anz ."

mittheilt , der Fall vorgekommcn , daß sich der Lehrer M .
daselbst eines bisher wohl kaum in Anwendung gebrachten
Strafmittels bediente ; er zog nämlich einigen seiner
Schüler in ganz kunstgemäßer Weise Zähne aus , jedem
davon betroffenen Kinde 2 — 3 Stück .

— ( Selbstmord im Eisenbahnkoupee . )
Als der Kontroleur M . gestern Nachmittag 3 Uhr den
von Frankfurt a . O . ankommenden Zug auf der Station
Hangelsberg im Beisein des Schaffners L. revidirtc , fand
man in einem Koupee zweiter Klasse einen etwa 60 Jahre
alten Herrn von eleganter Kleidung und distinguirtem
Aeußern an einem seidenen Halstuch an der Eisenstange
des Gepäcknetzes erhängt . M . schnitt denselben sofort
ab und stellte Wiederbelebungsversuche an , die jedoch er
folglos blieben . Beim Eintreffen in Berlin um 3 Uhr
50 Minuten w >rde die Leiche in das Obduklionshaus ge¬
schafft. Man fand bei dem Todten einige Werthsachen ,
dagegen fehlten Papiere u . dergl . , die Aufschluß über die
Persönlichkeit des Herrn geben könnten .

— Im Kreise Essen nimmt das Auswande -
rungsfteber zu . Das Ziel der Auswanderung wird
indessen ferner nicht Amerika , sondern Bosnien sein .
Am 25 . d . Mts . sollen nach der „ Essener Ztg ." 21
Familien nach Bosnien übersiedeln , weiches an Oester¬
reich gefallen ist. Im Februar k. I . werden dann
noch circa 60 Familien folgen , welche eine deutsche
Kolonie gründen wollen . Viele B - wmner Bosniens ,
darunter türbnsrcundliche Edclleute und Gutsbesitzer ,
wandern , weil sic sich mit dem österreichischen Regi¬
ment nicht einverstanden erklären , aus und verkaufen
ihren Grund und Boden zu enorm billigen Preisen .
Die am Ende v. Mts . dorthin gesandten Familien
haben mit Hilfe von mehreren Geistlichen , die sich
dort schon längere Zeit aufgehalten , den Morgen Land
für 15 Mark erworben , die später reisenden Familien
stehen durch Vermittelung der Geistlichen mit einem
reichen Grundbesitzer in Unterhandlung , von dem sie
den Morgen zu 20 Mark erhalten hoffen . Bereits
sind drei der Auswanderungslustigen auf Kosten der
andern hingereist , um an Ort und Stelle die Ver¬
hältnisse , besonders die Ertragsfähigkcit des Bodens
zu prüstn .

— ( Die Deutschen in Paris . ) Vor dem
Kriege geleiteten die deutschen Vereine , wenn einer der
Ihrigen starb , diesen ln oorxoro zu der letzten Ruhe¬
stätte , an der dann einige deutsche Choräle gesungen
wurden . Von 1871 ab unterblieb aber dies , da man
einerseits unliebsame Kundgebungen befürchtete und
andererseits sich keiner Weigerung der Polizeibehörde
aussttzen wollte , um deren Erlaubniß man nnkommen
mußte . Am letzten Sonntag kam es nun seit zehn
Jahren wieder zum ersten Male vor , daß die Frau
eines Mitgliedes des Männergesang - Vereins „ Teutonia "

,
des Vicepräsidenten Geißler , unter offizieller Theil -

nahme des ganzen Vereins zu ihrer letzten Ruhestätte
geleitet wurde . Der Polizeipräfckt hatte , als man um
die Ermächtigung einkam , nicht die geringste Schwierig¬

keit gemacht , und die Pariser selbst , die für die Todten
eine große Verehrung haben , verhielten sich vollständig
ruhig . Die kirchliche Feier fand in der Notre Dame
de Lorette statt . Die Leiche wurde nach dem Pere -
Lachaise gebracht , wo das Gcißlcr '

sche Familiengrab ist.
Ungefähr 300 Personen , unter denen sich auch eine
Deputation des pariser Turnvereins befand , folgten
dem Leichenwagen . Am Grabe trugen die Aktiven der
„ Teutonia " zwei Choräle vor . Die Grabrede hielt
Kaufmann Sachs , ein Kölner , der kürzlich zum Präsidenten
des Vereins an die Stelle des Fabrikanten Sauern -
heimer gewählt wurde , welch ' letzterer über zwanzig
Jahre lang dem Vereine vorgestanden hatte .

— ( Der Rattenfänger von Paderborn .)
Die Stadt Paderborn hat mit einem bewährten Ratten¬
fänger einen Contract abgeschlossen , wonach der Letztere
sich verpflichtet , in Gemeinschaft mit seinen beiden
Söhnen innerhalb 14 Tagen sämmtliche Ratten und
Mäuse in der Stadt einschließlich der Wasserratten
gegen eine Gratifikation von 600 Mk . gänzlich zu
vertil en .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 30 . Oktober 1879 .

Barometer Nordwestrußland gefallen , Nordwestcu
gestiegen . Kanal stark, Nordsee leicht östlich, Ostsee leicht
westlich. Wetter mild , vorwiegend trübe , theilweise auf -
klärcnd .

Kirchliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens .

In der Zeit vom 19 . — 26 . Oktober incl . sind
zu Heppens :

I . Getauft : Wilhelm Reinhold Heikes .
II . Aufgeboten : 3 Paare .

III . Getraut : Schlosser Christian Friedrich
Redlich und Johanna Maria Elisabeth , geb . Schlage .

IV . Beerdigt : 1 ) ein todtgeb . Kind männl .
Geschlechts , 2 ) Louis Popken Lottmann .

Sie zogen fort , die treuen Schwalben .

Sie zogen fort , die treuen Schwalben ,
Zum fernen , heißen Afrika ;
Mit freundlich - zwitscherndem Gesänge
Verließen sie Germania .

Doch nicht auf immer sind verloren
Die lieben , treuen Vöglein all '

,
Sie sangen leis vom Heimwärtskommen —
Und zogen über ' n Meereswall .

Es ist nun still ' und öd ' geworden ,
Im kleinen Heim , dort unter 'm Dach ;
Wo liebend sie die Kindlein Pflegten ,
Jst 's stille fürder Tag für Tag .

Ob alle werden wieder kommen
Aus der Sahara und vom Nil ? —

Jupiter Pluvius sei Führer
Und leite euch zu eurem Ziel !

Und wenn im künft 'gen , schönen Lenze
Zur Heimath ihr herüberzieht ,
Ob wir dann alle wohl , ob lebend , —
Ob die Cypresse uns nicht blüht ? —

Wir wollen glauben , lieben , hoffen ,
Des frohen Wiederseh 'ns uns sreu 'n !
Wir wollen halten alte Treue ,
Wenn auch der Winter sollte drän 'n ! - s.

Amtliche

Bekanntmachungen .
Oeffentl. Verkauf.
In Zwangsvollstreckungssachen des

Architekten Klingenberg zu Elmeloh ,
Klager , wider die Rechnungssteller
Schmeden ' schen Eheleute hier , Beklagte ,
wegen Forderung , sollen die den Be¬
klagten abgepfändeten Gegenstände , als :

7 Sophas , 1 wahaqoni Wäsche- u .
1 desgl . Klcidmchcank , 1 Spiegel ,1 Regulator , 2 Rohrstühle , 7 Oel -
druckbilder , 2 Tische , 4BändeMcyers
Convcrsaiionsl . x -kon, 1 gr . Wand¬
karte , 1 Wü ' chl '. sch , 2 Korbstühle ,
. ^ sahlsbch , 1 vollständiges ein¬
schläfriges Bett mit Sprungfeder¬
matratze , 3 Fach Gardinen , 3 Rou -
i^aux , diverse Blumentöpfe mit
Blumen , 2 Teppiche

am Freitag,

den 31. d. Mts .,
Nachm . 3 Uhr,

'
in der von den Beklagten bislang -
wohnten Wohnung , Wilhcl -nstr

'

dem Steueramte , öffentlich mci .-Q - ^ <
gegen Baarzahlung verkauft we ^ „

Wilhelmshaven , 23 . October 1070
Blechschmrdt ,

Gerichtsvollzieher .
XL . In gleichnamiger Sache , wegen

Kosten , sollen gleichzeitig verkauft werden -
1 Sopha mit schwarzem Damastbezug ,1 Schreibpult , 1 zweithüriger Kleider -
Ichrank , 1 Tisch und 1 zweischläfrige
Bettstelle . D . O .

PrivatMrzeigen .
Bekanntmachung.

Höhere Töchterschule .
Den Eltern resp . Angehörigen der

die höhere Töchterschute besuchenden i
Kinder wird hierdurch zur Kenntniß ge¬

bracht , daß vom 1 . Novbr . cr . mit Ge¬
nehmigung des Confistoriums zu Aurich
für die Abmeldung von Schulkindern
folgende Bestimmung in Kraft tritt :

„ Die Abmeldung ist schrifilich an
die Vorsteherin zu richten und zwar
stets 6 Wochen vor Schluß der Ka -
lenberquartale , widrigenfalls das
Schulgeld noch für das folgende
Vierteljahr zu entrichten ist ."

Von Eltern rc -, welche ihre Kinder
nicht bis zum 15 . November d . I . ab¬
melden , wird angenommen , daß sie mit
vorstehender Bestimmung einverstanden
sind .

Ferner wird der Beschluß des Vor¬
standes , daß die Strafe des Nachsitzens
für die Folge an den Sonnabend Nach¬
mittagen voüzog . n wird , hierdurch zur
Kenntniß gebrach :.

Der Vorstand
der höheren Töchterschule .

Oeffentl. Verkauf.
Wegzugshalber läßt die Frau Stege¬

mann zu Heppens ( Altestraße ) durch den
Unterzeichneten am

Sonnabend,
den 1. Novbr . d. I .,

Nachm . 2 Uhr,
, in deren Wohnung folgende Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen , als :

20 Rohrstühle , 5 Tische, 2 Wand¬

uhren , 2 Dutzend Bier - unv Wein¬

gläser,circa 100 Flaschen diverse Liqueure ,
1 Petroleum - Meffapparat , 9 Spiri¬
tuosen - Ladenfässer mit Zinnkrähnen ,
diverse Flüssigkcitsgemaaße , 1 Schreib¬
putt , 1 Kleiderschrank , 2 Bettstellen ,
1 Bierapparai , 2 eiserne Stuben - Koch-

öfen, 1 Kellerpumpe , 1 Sparhecrd ,
3 Oelgemätoe ( Kaiser Wllhetm , Kron¬

prinz und Bismarck - , sowie verschiedene
andere Gegenstände .
Wilhelmshaven , 30 . Oktober 1879 .

B l e ch s ch m i d t ,
Gerichtsvollzieher .



Bekanntmachung.
Im Aufträge werde ich für Rechnung

der Betreffenden am

Montag,
den 3. Novbr . er.,

Nachm . 2 Uhr
anfangend , im Restaurant des Herrn
Ubben ( früher Langner ) , Kasernenstr .
Hierselbst ,

1 Parthie Polstermöbel , als : 2 So -
phas mit braunem , 1 do . nnt schwar¬
zem Bezug , eine französische braune
Rips - Garnitur , 2 Nähmaschinen bester
Construction , 1 Regulator , 1 Parthie
Oelbilder und Spiegel , fertige Betten ,
1 Parthie Binsenstühle , Stepp - und
Filzunterröcke , Tischdecken , seidene u .
wollene Herren - und Damenlücher , 1
Parthie Damen - und Kindcrhemde ,
1 Küchenschrank ,

welche Gegenstände sämmtlich neu und
noch nicht gebraucht sind , ferner

1 Kleiderschrank , 1 Herrmanns ofen ,
1 brauner Kachelofen ,

auch
1 schwarzes seidenes Kleid , 1 echtes
Sammt - Jaquet , 1 goldene Uhr mit
do . Kette und was sich sonst noch
vorstnden wird

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen .

_ A . W . Hake .

Schweine-Verkauf.
Der Handelsmann Bunk aus Hatter¬

sum läßt am

Sonnabend,
den 1. November er..

Nachm . 2 Uhr
anfangend , in Becker 's Behausung zu
Ebkeriege

30—40 Stück große
n . kleine Schweine

öffentlich auf Zahlungsfrin verkaufen .
Reuende , den 24 . Oktober 1879 .

H . C . Cornetssen , Auct .

A u e t i o n.
Varel . Die Liquidatoren der Firma

F . Th . Schulz in Varel lassen am

з . November d. I .,
и. folgende Tage,

jcdsmal

Nachm . 2 Uhr
anfangcnd , in und bci dem Schulze ' schen
Hause öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen :

Am ersten Tage : 1 Parthie leere
Fässer , Oxhoste , das Lager diverser
Roth - und Weißweine , Liqueure ,
Champagner rc .

Am zweiten Tage : desgleichen , und
dann diverse Möbel , als : Tische ,
Stühle , Sophas rc. , sowie ein - n
schönen Geldschrank .

Am dritten Tage : desgleichen, und
einige Kühe , 1 Pferd und Wagen .

Kausliebhabcr ladet ein
Aug . Ritter , Auct.

Zu miethen gesucht.
Baldigst zu beziehen eine Familien¬

wohnung für ca . 300 Mk . Miethe pro
Jahr .

Schriftliche Offerten unter 2 . L
vermittelt die Expcd . d. Bl .

Frische

Cervelatwurst
empfiehlt Ludwig Janffen .

Vorläufige Anzeige !
Aarse/ '-HKa / r'-r

Sonntag , den 2 . November 1879 :

s - W
der Gymnastiker -, Athleten - u. Pantomimen -Gesellfchaft

cmi. »Mcxc .
Austreten des Ringers und Gymnastikers Mr . Ar . Paulfen .
Auftreten der Miß Leon « , Luft - u . Parterre -Gymnastikerin .

Auftreten der Luft - und Parterre -Gymnastiker HH . Gebr . Gasch ,
Vogler und Grunath .

Auftreten des berühmten Zahn -Athleten und Ringers
Mr . Robert Kindel .

Ein hochverehrtes Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend auf Obiges
aufmerksam machend und um gütige Unterstützung di ses Unternehmens bittend ,
zeichnet mit ganz besonderer Hochachtung

kmil kisuvkv , Athlet u. Ringer.
Herren , wclck e geneigt sind , mit uns ringen
;u wollen , sind freundlichst eingeladen .

Anmeldungen erbitte im Lokale . Hochachtungsvoll
Emil Naucke .

onvcl . - L
InrtrlimentLl - Lmicert

L « 8
° MM

Am 1 . November cr . eröffne einen

Mittagstifch
um 1 Uhr

ä Mk . 1 .25 ohne Weinzwang ,
Wozu Thcilnchmer sich gefl . melden wollen .

Hochachtungsvoll 3ob . PiurLs .

lou . i -i^kics'

empfiehlt Freitag , den 31 . d . Mts .,
Abends 7 Uhr :

Mm ' LöMmlN
Charlottenburger

Gose - Bier
per Fl . 30 Pfg . empfiehlt

H . Ringius .

von

kckmunck Xli>m aus Berlin
am Sonntag , den 2 . November , 6 Uhr Abends ,

in ller MsakM - KiMe.
Zum Vortrage kommen :

16 Orgelpiecen von Ebenem , Liszt, Bach, Schubert, Rufer, Volkmar,
Händel , Beethoven , Hartmann , Thiele , Merkel .

Billets zu 75 Pfg . sind bci den Buchhändlern Herren Lohse und Schindler ,
Wie auch beim Eingang zum Concert zu haben .

Die Programms L 10 Pfg . werden ebendaselbst ausgegeben .

Ein in Wilhelmshaven an guter Lage
belegenes auf das Beste eingerichtetes

Haus ,
welches sich zu jedem Geschäftsbetriebe
eignet und worin auch schon Wirthschast
und Handlung mir bestem Erfolge be¬
trieben , soll wegzugshalber zu billigem
Preise und unter sehr günstigen Be¬
dingungen durch mich verkauft werden .

A . W . Hake .

ln stsAantsstsr nnä sandsrstsr
^ nskMrnnx , Msiäen sobnsll
rwä bWss »oKstsrtiAt von

IR . SÜS8,
LnoleLrnoLsrsi ä . „IsZol )!."
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sig uv s,nstz uaxtz

Prima rheinischen

Tafelsenf
per V2 Kilo 30 Pig

empfiehlt C . I . Arnoldt ,
Wilhelmshaven u . Belfort .

ll . Lolin ,
Schirmmacher ,

Elsaß , Vörfenstr . 31 .
Reparaturwerkstatt f . zerbrochene

Glas - , Marmor - u . Porzellanwaaren .

Cenfur -Hefte
für Schüler , 15 Pf . pro Stück , sind
jederzeit zu haben bei

8Ü88 .
Buchdruckerei d . Tageblatts .

Das Recept zur

Brillant - Glanz-

ist 3 Theile Reisstärke und 1 Theil
Borax , aufgelöst in warmem Wasser ,
und empfehle prima Reisstärke per
*

2 K - in Schachteln 40 Pf . , lose 35 Pf .,
Ia . rassinirten Borax per V2 K. 75Pf .

C . I . Arnoldt ,
Wilhelmshaven n . Belfort .

Ich kann noch einigen Mädchen gute
Stellen Nachweisen ; ebenso habe auch
noch mehrere Mädchen nachzuweisen .

Krüger , Marktstr . 12 .

Ich verlegte wein

Kurz-, Galanterie- u.
Porzellanwaaren-

Geschäft
von Roonstraße Nr . 13 nach

Roonstr . 16 «
neben Hrn . B . Meppen .

Häolpk krinltmsnn.
Au vermiethen .

Ein möblirtes Zimmer -
Bismarckstr . 27 a/Park .

kgbertskosksurslion.
Heute Donnerstag u . folg . Tage :

( '0 ^ 01 ^ 1 ^
der Gesellschaft Stamm .

Anfang 7 Uhr . Sonntags um 4 Uhr .

Da Caffee und Zucker in letzter Zeit
an allen Märkten gestiegen , bin ich ge¬
zwungen , auch meine Preise zu erhöhen
und kostet heute

Caffee , Campinas , per V2 K . 100 Pf .
do . , Java , do . 120 , 130 , 140 , 160

und 180 Pf .
do ., gebrannten Campinas 130 Pf .
do . 00. Java 170 Pf .

Zucker , feinste Raffinade , per V2 K.
52 V2 Pf -

do . bei Broden 48 Pf .
C I Arnoldt ,

_ Wilhelmshaven u . Belfort .

Drischt Hummern
bet

_ Ernst Meyer .

Zu verkaufen.
Mehrere große und kleine

Schweine .
Kopperhörner Mühle .

D . HarmS .
Empfehle von heute an :

Ochsensteifch
i, Pf » . V . Pf » . ,

.Hammelfleisch
L Pfd . Pfg >

Schweinesteifch
ü Pfd . 36 Pfg .

Elsaß , den 29 . October 1879 .

lok. 8vdmilll,
Schlachtermstr .

Entlausen.
Ein kleiner , braun und weiß gefleckter,

langhaariger Hühnerhund ; derselbe trug
einen neuen ledernen Maulkorb . Dem
Wiederbringer eine Belohnung .

Richard Berg ,
Kronprinzenstraße Nr . 6.

Zu vermiethen .
Eine Unterwohnung , 3 Stuben , Küche

und Zubehör , zum 1 . November .
I . H . A . EberS , am Bahnhofe.

Verschied . Bauplätze ,
an frequenter Lage , sind durch den

Unterzeichneten billig zu verkaufen .
A . W Hake .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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